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E I N Z E L H A N D E L

Infrastruktur

Technologien

Öffentlicher Raum

Politik

Onl inehande l  → Ergänzung des  s ta t ionären  Hande ls  I  Innova t ive  Techno log ien  →  Reduk t ion  der  Verkau fs f lächen,  neue In fo rmat ions-  und  Kommunika t ions techno log ien 

Ind iv idua l i s ie rung  → Ausd i f fe renz ie rung des  Angebots  I  Er lebn isor ien t ie rung  → Einkaufen  a ls  Er lebn is  I  A l te rung  → Bedeutungszuwachs  Gesundhe i tssek to r 

Vorgaben und Z ie le  der  S tad ten tw ick lung  → F lex ib i l i s ie rung  rech t l i cher  Rahmenbed ingungen

Aufen tha l tsqua l i tä t  → Schaf fung  a t t rak t i ve r  S t raßen und P lä tze  mi t  Au fen tha l tsmög l i chke i ten ,  ö f fen t l i cher  Raum a ls  Bühne I  S täd tebau l i che  Qua l i tä t  → h is to r i sche 
Gebäude,  a t t rak t i ve  Bebauungss t ruk tu r

Gesellschaft

* Die  Lübecker  Innenstadt  ver l iert  ihre gesetz l ich  vorgesehene oberzentra le  Versorgungsfunkt ion *  Die  Lübecker  Innenstadt  n immt ihre gesetz l ich  vorgesehene oberzentra le  Versorgungsfunkt ion wahr
* Groß- ,  mitte l -  und k le intei l iger  E inzelhandel  belebt  d ie  Innenstadt 
*  Stat ionärer  E inzelhandel  i st  rückläuf ig ,  doch weiterhin  re levant
* F i l ia len b le iben der  Innenstadt  erhalten,  verändern aber  ihre Strategie
* Kooperat ion stat ionärer  E inzelhandel  mit  Onl inehandel 

Onl inehande l  → Heraus fo rderungen fü r  den  L ie fe rverkehr  I  Veränderung des  Mob i l i tä tsverha l ten  → Zu-  oder  Abnahme des  K fz -Verkehrs  I  Er re ichbarke i t  → ÖPNV,  Parkp lä tze , 
a t t rak t i ve  Wege durch  d ie  Innens tad t

B
ekleidung

Fairtrade

Unverpackt

Pop-Up

Dac
hte

ras
se

Wohnhof
Anwohner-
parken

Dachterasse

Image Landsat/Copernicus  Google Earth

M
arie

nkirc
he

Erlebniswelt 

„Karstadt“

Bü
ro

Mar
kt

W
oh

ne
n

Gastronomie

Souveniers

Ku
ltu

rKu
ns

t
Gas

tro
no

mieTo
ur

ist
-

Inf
o

W
ohnen

Hote
l

Soz
ial

es

W
ohnen

Kreativ-

wirts
chaft

Wohnen

Wohnen

Markt
halle

Sozia
les

Wohnen

Dro
ge

rie

Kleinteiliger

Einzelhandel

Hotel

Dienstleistunge

Büro

Kultur + 

Bildung

Wohnen
Nahversorgung

Begegnungs-Zentrum

W
ohnen

Hotel

A
te

li
e
r
s

Gastronomie

Dienstleistungen

W
ohnen

D
ienstleistungen

Gastronom
ie

Coworking-
Space

Wohnen
A
te

lie
rs

Se
nio

re
nw

oh
ne

n
Ar

zt

Kita

Arzt

Mark
t

Wohn
hof

 +

Park
en

Wohn
hof

Kulturhof

Cent
ral 

Park

Image Landsat/Copernicus  Google Earth

St. Petri Kirche

Dac
hga

rte
n

In
do

or
sp

ie
lh
al
le

Mu
si
kc
lu
b

Coworking-Spaces

W
oh

ne
n

W
oh

ne
n

W
oh

ne
n

Markt

KreativwirtschaftBrauerei

Urbane Fabrik

Repair-Café
Kultur KunstGastronomie

Tourist-
Info

Ärztehaus
Physiotherapie

Büros

Parken

At
eli

er
- u

nd
 

Bü
ro

ge
m

ein
sc

ha
fte

n

Hot
el Dro

ge
rie

mar
ktWoh

ne
n

Bek
lei

du
ng

Pa
rfü

mer
ie

Wohnungsnaher
Erholungsraum

Dachterassen

Wohnhof

Image Landsat/Copernicus  Google Earth

Wohnen

Wohnen

Markt
halle

Sozia
les

Wohnen

Kreativwirts
chaftNahversorgung

Fitness
Kleinteiliger

Einzelhandel

HotelMarktBekleidung
Kleinteiliger

 Einzelhandel

Gründungszentru
m

Kleinteiliger

Einzelhandel

Cow
or

kin
g-

Spa
ce

s

Büro

Kultur + 

Bildung

Wohnen
Nahversorgung

Begegnungs-Zentrum

W
ohnenFairtrade

Po
p-

Up

Hotel

A
te

li
e
r
s

Gastronomie

Dienstleistungen

Dachterassen

Mark
t

Wohn
hof

 +

Park
en

Wohn
hof

Kulturhof

Image Landsat/Copernicus  Google Earth

St. Petri Kirche

EIGENTÜMER- & HÄNDLERGEMEINSCHAFT
INTERESSENVERTRETER DER WIRT-
SCHAFTSFÖRDERUNG, LM, IHK, LTM VERWALTUNG & POLITIK

Flexibel  nutzbare Gebäude, v.a.  Erd-
geschosse

Rückbau von Schaufenstern und 
Ladenf lächen für Wohnraum im Erd-
geschoss außerhalb der zentralen 
Einzelhandels lagen

Einkaufen als Event/als einzigart iges 
Er lebnis in i t i ieren >> Vermischung 
von Handel und Freizei t funkt ion, 
Er lebnis absei ts des Shoppens

Handelskonzepte,  d ie Freizei t -  und 
Gastronomieangebote integr ieren

Gestal tung der Schaufenster durch 
wechselnde Ausstel lungen, einhei t l i -
ches Design (>Werbeanlagensatzung)

Kleintei l ige Geschäfte und Geschäfte mit  integr ier ten Produkt ionsstät ten ( fördern)

Kombinat ion stat ionärer und Onl inehandel  (z.  B.  Cl ick & Col lect)

Zusammenarbei t  der Einzelhändler – PACT, Gemeinschaft l iche Akt ionen, einhei t l iche 
Öffnungszei ten (Wiedereinführung des langen Donnerstags),  öffent l iches WLAN

Entwurf  von Nutzungskonzepte als Mix 
aus rentablen und weniger rentablen 
Nutzungen >> Entwicklung mögl icher 
Finanzierungsmodel le

Events wie Messen, Gesundhei tstage, 
Thementage in der Innenstadt fördern

After-Work-Part ies zur Förderung der 
Gemeinschaft  und Unterstützung der 
lokalen Gastronomie

Al le instel lungsmerkmal „Einkaufen im 
Unesco-Welterbe“ herausstel len

Verdichtung/räumliche Konzentrat ion 
des Einzelhandels (> kurze Wege)

Verbesserung der Erreichbarkei t  der 
Innenstadt durch nachhal t ige Mobi l i -
tätsangebote

Schnel ler,  f lexibler Lastentransport 
für  An- und Bel ieferung der Kunden 
durch neue Mobi l i tätsformen (Lasten-
räder,  autonome Fahrzeuge etc.)

Anpassung des Planungsrechts an die 
Entwicklungsdynamik im Einzelhandel

Attrakt ive und sichere öffent l iche 
Räume schaffen, Sauberkei t  erhöhen

Belebung der Plätze >> Aufwertung 
als zentrale Treffpunkte städt ischen 
Lebens

„Quart iersstorys“ – Bereichen der Stadt Funkt ionen zuordnen – Grundlage für 
Weiterentwicklung, Gespräche mit  Investoren

Förderung von Zwischennutzungen, Nutzung von Leerständen als Event-Raum 
oder für  Pop-Ups sowie Informat ions- und Innovat ionsstät ten

Akt ive Öffent l ichkei tsarbei t

Erarbei tung städtebaul icher Szenar ien für speziel le Standorte/großformat iger Gebäudestrukturen (Umbau, Tei labr iss 
und Anbau/Umbau von Gebäuden, inkl .  Planungsrecht l icher Umsetzung)

Nachnutzung Hert ie-Brache 
>  Stadt  Peine
* Grundlage:  Erwerb des  Gebäu-

des  durch Stadt  >  Durchfüh-
rung VU > E inr ichtung Sanie-
rungsgebiet  „L indenquart ier“

* Investorenwettbewerb
* Akt iv ierung von E inzelhänd-

lern mit  Migrat ionshinter-
grund um vie l fä l t iges  E in-
kaufsf la i r  zu  entwickeln

Probewohnen und Arbeiten 
>  Stadt  Offenbach
* Umfunkt ionierung e ines 

leerstehenden Bürohauses 
zu exklus ivem Wohn-  und 
Arbeitsraumraum für  spez i -
e l le  Z ie lgruppen 

*  Zusammenarbeit :  Stadt , 
E igentümergesel lschaft , 
Hochschulen der  Region und 
potenzie l le  Nutzergruppen

Nachnutzung Gewerbebau 
>  Gemeinde I l l ingen
* Mischnutzung aus  E igen-

tumswohnungen,  soz ia lem 
Wohnraum, Geschäften 
(u.  a .  Rewe),  Gastronomie 
(Braugaststätte) ,  Markt  und 
Begegnungszentrum sowie 
produzierendes Gewerbe 
(Rei feräume der  Käserei 
„Hirzta ler“)

Warenhaus zu Bi ldungshaus
> Stadt  Hamm
* Kultur-  und Bi ldungszentrum 

mit  Zentra lb ib l iothek,  VHS 
und Fachhochschule  auf  dem 
Gelände des  ehemal igen Hor-
ten-Kaufhauses

* Entwicklungsgrundlage:  Stär-
kungskonzept  Bahnhofsquart ier

*  Konzeptvergabe:  Auftragserte i -
lung über  Architekturwettbe-
werb

Erdgeschosse zu Wohnraum
* Gesta l tung der  Schaufenster 

z .B.  a ls  Werbe-  und Ausstel -
lungsf läche und nach hinten 
or ient ierte  Wohnräume

* Umgestaltung der  Schau-
fenster  in  k le intei l ige 
(Wohn-)Fensterformate

* ggf.  Änderung des  P lanungs-
rechts

Fokus auf Dienst le istungen, Gastro-
nomie, Nahversorgung und tour ist isch 
relevante Geschäfte

Kleintei l iger Einzelhandel  in der Hüx-
straße und Fleischhauerstraße

Rückbau von Schaufenstern und 
Ladenf lächen für Wohnraum im Erd-
geschoss auch in ehemal igen A-Lagen 
wie der Brei ten Straße)

Kreat ive Aufbruchst immung vermit te ln >> Austesten verschiedener Model le für  d ie 
Umfunkt ionierung der Einzelhandelsf lächen 

Kombinat ion von Produkt ion,  Wohnen und Arbei ten >> Wohngemeinschaften, krea-
t ivwir tschaft l iche Start-ups, Werkstät ten,  Büros und Räume für Kunst

Coworking Spaces – Innenstadt als 
intermediärer Ort  der Arbei t  zwi-
schen Wohnen und Arbei tsplatz 

Konzept für  Handel  von Wissen 
stat t  Handel  von Gütern

Konzepte für  und Förderung von 
Freizei t -  und Kul turnutzungen

Beherbergungsstät ten und mehr 
Wohnnutzung auch in der Brei ten 
Straße 

Anpassung des Planungsrechts für 
Nutzungsänderungen der Erdge-
schosse

Anlage eines innerstädt ischen Parks 
und großzügige öffent l iche Aufent-
hal tsräume (Central  Park )

Erarbei tung städtebaul icher Szenar ien für speziel le Standorte/großformat iger Gebäudestrukturen 
(Umbau, Tei labr iss und Abr iss mit  anschl ießendem Neubau, inkl .  Planungsrecht l icher Umsetzung)

Zwischennutzung ehemal iges 
Hal lenbad >  Luzern,  CH 
* Altes  Schwimmbad,  in  dem 

Coworking Space Atel iers , 
Proberäume,  Exper iment ier-
stätten und e in  Café/Res-
taurant  anges iedelt  s ind 

*  Veransta l tungen (Konzerte, 
F lohmärkte,  Ausste l lun-
gen ec. )  im ehemal igen 
Schwimmbecken

Bio-Supermarkt

Gesundheitszentrum

Kita

Kaufhaus zu Kita  >  Neuer 
Mohnhof,  Hamburg-Bergedorf 
* Umbau und Sanierung e ines 

leerstehenden Kaufhauses 
*  Der  „Neue Mohnhof“  beher-

bergt  e inen Biomarkt , 
Gesundheitszentrum für  K in-
der  und e ine Ki ta  mit  Spie l -
bereich auf  der  Dachterasse

Pop-Up Store /  Restaurant 
* vorübergehende Nutzung 

leerstehender  EGs durch 
kurzfr ist iges  und provisor i -
sches  E inzelhandelsgeschäft 
oder  Restaurants ,  d ie  s ich 
ausprobieren können

* Mögl ichkeit  für  Neugrün-
derInnen,  ihr  Konzept  aus-
zutesten und Belebung von 
Leerständen

Coworking-Spaces
* Freiberuf ler Innen,  Angestel l -

te  und Start-Ups te i len Ar-
beitsräume und können von-
einander  prof i t ieren

* Bereitste l lung von Infrastruk-
tur  (Netzwerk,  Drucker,  Tele-
fon,  Beamer etc . ) ,  Verpf le-
gung (Café)  und Entspannung 
(K icker,  Sofas)

*  zugle ich Veransta l tungsort

Supermarkt  zu Wohnhaus 
>  Winterthur  (CH) 
* Umbau eines  Supermarkts 

zu  5  seperat  zugängl ichen 
Wohnungen mit  Gärten und 
Dachterassen im Hinterhof

* Erhalt  der  Raumhöhe von 
4m in  Wohn-  und Essräumen 
sowie der  Küche

* Neue Akteure prägen rückläuf igen stat ionären Handel  mit  neuen Formaten
* Wiederauf leben lokaler  Produkt ion und direkter  Vertr iebsstrukturen 
*  Or ient ierung an nachhalt igem,  fa i rem und bewusstem Konsum >> es  wird 

Wert  auf  hochwert ige und indiv idual is ierte  Produkte gelegt
* F lex ib le  Gebäudestrukturen:   Handel ,  Dienst le istungen,  B i ldung ,  Gastrono -

mie und Veransta l tungen können kombiniert  werden
* Tante-Emma-Revival :  K le ine Läden mit  a l l täg l ichen Produkten aber  auch 

Dienst le istungen und Nischenangeboten >> „neue,  auf  Er lebnis  und L i fe -
sty le  ausger ichtete Begegnungsorte“

* Wert iges  E inkaufser lebnis  durch e inen attrakt iven öffent l ichen Raum  
>> Aufenthaltsorte  statt  Durchgangsorte

* Umfunkt ionierung leerstehender  Gebäude durch urbane Manufakturen, 
Coworking Spaces  und Freizei tnutzungen 

*  Rückläuf iger  stat ionärer  Handel  und Dienst le istungssektor  in  der  Innenstadt
* Die  abnehmende E inzelhandelsv ie l fa l t  geht  e inher  mit  e inem Ver lust  an Aufenthalts -

qual i tät  und der  Attrakt iv i tät  des  öffent l ichen Raumes in  der  Innenstadt 
*  Zunehmender  Gebäudeleerstand in  der  Innenstadt
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* Polar is ierte  Räume:  E inkaufen in  Randlagen,  Wohnen,  Arbeiten & Tou-
r ismus in  der  Innenstadt

* Großf lächige E inkaufszentren CIT TI  und LUV in  Randlage mit  d ichter 
ÖPNV-Anbindung und kostenlosen Parkf lächen 

*  Das  pr ivate  Auto spie l t  weiterhin  e ine wicht ige Rol le  und prägt  den 
Handel 

*  Innenstadt:  Abr iss  leerstehender  großformatiger  Gebäude und Umnut-
zung für  mehr  Parkplätze und mehr Grün

* Umfunkt ionierung großer  Verkaufsf lächen für  Wohn-  und Freize i tnut-
zungen


